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Sonderauswertung DGB-Index Gute Arbeit, 2022 - Index-Gute-Arbeit.DGB.de
 über 40 Prozent der Beschäftigten arbeiteten im Befragungszeitraum zumindest 

gelegentlich im Homeoffice – so viele wie noch nie zuvor
 angeschaffte Software und digitale Geräte sind weiterhin vorhanden –

„Neues Normal“? 

https://index-gute-arbeit.dgb.de/


 Beschäftigte, die digital und mobil arbeiten, haben mehr Einfluss auf die Gestaltung 
ihrer Arbeitszeit
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 Beschäftigte, die digital und mobil arbeiten, arbeiten deutlich stärker entgrenzt – die 
Trennung von Arbeitszeit und Freizeit verschwimmt
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 Beschäftigte, die digital und mobil arbeiten, leisten mehr unbezahlte Mehrarbeit
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 Beschäftigte, die digital und mobil arbeiten, verkürzen deutlich häufiger ihre 
Erholungspausen oder lassen sie ganz ausfallen

 auch die Mindestruhezeit wird deutlich häufiger unterschritten
 Risiko für Unfälle, körperliche & psychische Beschwerden steigt 
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 Beschäftigte, die digital und mobil arbeiten, tun sich schwer, in der Freizeit den Kopf von 
dienstlichen Dingen frei zu bekommen
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 Arbeiten unter Zeitdruck treibt Entgrenzung voran
 die Kombination von Überlastung und mobiler Arbeit kann Belastungssituationen 

erheblich zuspitzen – und ist für Hochschulen und Forschungseinrichtungen leider nicht 
untypisch

 werden Erreichbarkeit und Arbeitsfähigkeit nicht mehr technisch begrenzt, müssen sie 
durch soziale Konventionen begrenzt werden, um erhöhten Belastungen entgegen zu 
wirken

 echte Arbeitszeitsouveränität kann einen Teil der Entgrenzung auffangen: je größer der 
Einfluss der Beschäftigten auf die Arbeitszeit im „neuen Normal“ ist, desto weniger wird 
entgrenzt gearbeitet (Pausen- und Ruhezeiten werden häufiger eingehalten)
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Einfluss betrieblicher Vereinbarungen



 Betriebs- und Dienstvereinbarungen tragen dazu bei, Entgrenzung zu reduzieren
 bisher arbeitet nur die Hälfte der mobil Arbeitenden auf Grundlage einer entsprechenden 

betrieblichen Vereinbarung
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Einfluss betrieblicher Vereinbarungen



 Gewerkschaften fordern Recht auf mobile Arbeit (wo betrieblich möglich);  
d.h. auch: für alle hochschulischen Statusgruppen - Bundesregierung will 
„Erörterungsanspruch“ einführen

 Homeoffice muss freiwillig sein
 mobile Arbeit darf kein arbeitsschutzfreier Raum werden
 notwendige digitale Geräte sind vom Arbeitgeber bereit zu stellen
 Arbeit ist nicht zuletzt ein sozialer Prozess: sinnvoll erscheint in der Regel ein Mix aus 

mobiler Arbeit und Präsenz
 um Entgrenzung entgegen zu wirken sind individuelle Arbeitszeitsouveränität und 

kollektive betriebliche Vereinbarungen zentral
 zur Durchsetzung von Arbeitszeitsouveränität und Phasen der nicht-Erreichbarkeit trägt 

auch eine moderne Arbeitszeiterfassung bei 
(vgl. aktuelle Rechtsprechung von EUGH und BAG)

Gestaltung mobiler Arbeit
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 digitales Lernen erfordert den Zugang zu digitaler Infrastruktur und ruhigen Lernorten –
da nicht alle Studierenden hierüber verfügen braucht es auch entsprechende 
Arbeitsplätze an den Hochschulen

 Technik-Oligopole von privaten Anbietern sind zu vermeiden und so weit wie möglich 
Open Source-Produkte einzusetzen

 auch digitale Lehre sollte frei von kommerzieller Werbung sein
 die Kontrolle von Online-Prüfungen darf nicht zu einer Überwachung des Privatraums 

von Studierenden führen
 damit die Digitalisierung nicht zu Arbeitsverdichtung und Überlastung führt, müssen 

Personalaufstockungen erfolgen
 nur verbesserte Arbeitsbedingungen schaffen die Voraussetzung, qualifiziertes Personal 

z.B. in der IT zu gewinnen und zu halten
Download Positionspapier unter hochschulen.verdi.de

Gestaltung digitaler Lehre
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https://gesundheit-soziales-bildung.verdi.de/mein-arbeitsplatz/hochschulen/++co++1b115a2a-ec92-11ec-8dd9-001a4a160116
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